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Z. 824. :. ( I ) Nr. 221.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jakob v. Schcllenburg'schen Studenten»
Stiftung ist mit dem Beginne d<ä Schuljahres
185« anf 1857 der erste Platz im dermaligen
Iahresertrage von 57 st. C.-M. wieder zu be-
sehen.

Zur Ueberkommung dieses vom Patronate
der ständisch verordneten Stelle in Laibach ab-
hängigen Stipendiums sind nur gutgcsittcte,
arme, oder doch nur gering bemittelte, im In»
landc besonders in Tirol geborne und Vorzugs«
weise dem Stifter oder seiner Geuiahlin unver-
wandte Jünglinge, welche in Laibach den Studien
obliegen, berufen.

Jene Studirenden, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre Gesuche
biß zum 30. Jänner 1857 bei dieser Verord«
ncten-Stelle zu überreichen, und sich darin mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs'
zcugmss?, mit den Schulzeugnissen der beiden
Semester 185,6, und im Falle der Berufung
auf die Verwandtschaft, mit einem legalen
Stammbaume und andern erforderlichen Beweis-
dokumenten auszuweisen.

Von der ständisch Verordneten. Stelle.
Laibach, den 19. Dezember 185«.

Z. 825. a ( l ) 3ir. 232«7, a<l 1205
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

I n dem Verwaltungsgebiete der k. k. kroat.
jlavon. Stcttlhaltcrei ist eine Vorstehcrstelle bei
dem gemischten Bczirksamte zu Oj-,liuvul-, in der
Gehaltsstufe von 1000 Gulden und mit dem
Genusse dcr freien Wohnung, in Erledigung ge-
kommen.

Zur Wieder besctzung dieser Stelle wird der
Konklns mit der Ncwcrbungsfrist bis 2tt. Jänner
1857 ausgeschtieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
sich über die Befähigung zur politischen Geschäfts-
führung und über jene zur Ausübung des Richter«
amtes, so wie ü'bcr ihre bisherige praktische Ver«
Wendung auszuweisen, und ihre nnt der erforder-
lichen Qualifications« Tabelle und den nöthigen
Belegen versehenen Gesuche im Wege dcr vorge«
fehlen Behörde anher gelangen zu lassen.

Agtam am 18. Dezember 185«.
Von der k. k. Personalien.Vandcs-Kommission.

ZV 82«. » (1) Nr. 232«7.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dcm Vetwaltungsgebiete der k. k. kroatisch-
slavonischen Statthaltern sind zwei Akluarsstellen
mit dem Gehalte jährlicher 400 st. und mit dem
Vorrückungsrcchtc in die höhere Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen.

Zur Wiederbeschung dieser Stellen wird der
Konkurs mit der Bewcrbungsfrist bis 20. Jänner
1857 ausgeschrieben.

Dle Bewerber um diese Stellen haben sich
l'ibcr die vorgcschricbcuen Eigenschaften auszuwei-
sen, und ihre mit dcr erforderlichen Qualifica-
tions - Tabelle und den nöthigen Belegen versehenen
Gesuche im Wege dcr vorgesetzten Behörde anher
gelangen zu lassen.

Agram am l8. Dezember 1856.
Von dcr k. k. PersonalielvLandes-Kommission.

Z l " 8 2 8 . ^ " ( 1 ) Nr?'22,810, ull 1173?.
K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der erledigten Bezirkswund«
arztenstclle in Delnicc, am S>tze des k. k. Bc.
zirksamtes Delnice, im Fiumancr Komitate, wird
hicmit der Konkurs bis letzten dieses Monates
eröffnet.

M i t diesem Dienstposten ist ein Gehalt
jährlicher 2NU st., ein Untcrstühungsbeitrag von
«« fl. 40 kr., und cin jahrl'cheö Neiscpauschale
pvn 150 st. verbunden.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre,
mit dcn Nachweisen über zurückgelegte Studien,
wundärztliche Befähigung, bisherige Verwendung,
Kenntniß dcr deutschen und slavischen Sprache,
moralisches und politisches Wohlverhalten, dann
Alter und gesunde Körperbeschaffenheit belegten
Gesuche der zunächst vorgesetzten politischen Be-
hörde innerhalb der besagten Frist Hieher zu
richten.

K. k. Komitattz-Behörde.
Fiume, den 9. Dezember 185«.

Z. 818. a (2) Nr. 2534».
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes «Direktion für
Steiermark, Kärnten, . Krain und Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak-
Bubverlag, zugleich Stempelmarken-Trafik zu
Murau, im Finanzbezirke Btuck an der Mur,
im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Tabak-
Vcrschleiß'Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber, ohne
Anspruch auf cine Provision, denselben gegen
Bezahlung eines bestimmten jährlichen Betrages
an das k. k. TabaklGefäll zu übernehmen sich
verpflichtet, verliehen werden wird. Dieser Ver«
schleiß.Platz hat seinen Tabak-Material°Bedarf
von dem «' / , Meilen von Murau entfernten
k. k. Tabak-DistriktS-Verlag in Iudenburg und
den Bedarf an Stempelmarken bei dem k. k.
Steucramte zu Murau zu fassen. Zur Tabak-
Material-Fassung sind demselben 22 Traffikanten,
deren Vermehrung oder Verminderung aber dcr
Bestimmung der Finanz-Behörde vorbehalten
bleibt, zugewiesen. Nur von dem ordinär ge-
schnittenen Rauchtabak wird dem Unter«Verleger
ein Gutgewicht von zwei und emem halben
Prozent zugesichert, wovon er den Trafikanten
zwei Prozent zu verabfolgen hat. Der Verkehr
betrug in dcr Iahresperiode vom I . August 1855
biS Ende Ju l i 185« an Tabak 33,992 Vz,
Pfunde, im Gelde 18,3«! st. 29 ' / , kr. und an
Stempelmcnken 1545 si. 46 kr., zusammen
l9 ,W7 st. 15'/« kr. Dieser Material'Velschleiß
gewährt bei einem Bezüge von 3'/z Prozenten
auS dem Tabake und von 1 ' / , Prozent auö
dem Stempclmarkcn,Verschleiße einen jährlichen
beiläufigen Brulto-Ertrag von 1234 st. 55 ' / , kr.

Nur die Tabak^VerschlcißProvision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden; für diesen
Verschleiß-Platz ist bezüglich des Tabak-Materials
und Geschirres, falls der Ersteher das Material
nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtigt,
was er schon in dem Offcrte ausdrücklich zu
erklären hat, ein stehender Kredit bemessen, wel«
chcr für jenen unangreifbaren Material-Votrath
gilt, zu desscn Erhaltung der Ersteher des Ver-
schleiß-Platzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempclmarken sind nach
Abzug der systemmäßigen l'/,"/» Provision für
sämmtliche Sorten ohne Unterschied dcr höhern
oder mindern Gattung sogleich bar zu bench»
tigcn. Dcr Kredit ist durch eine Kaution im
Betrage von Eintausend Fünfhundert Gulden
für das Tabak-Material und Geschirr noch vor
der Uebergabe, und zwar längstens binnen sechs
Wochen, vom Tage dcr bekannt gegebenen An«
nähme des Offertes, zu decken.

Die Kaution kann entweder im Baren oder
mittelst öffentlicher Kiedilpapiere, oder mittelst
Hypothek, über deren Annehmbarkeit die Ent-
scheidung vorbehalten wird, geleistet werden.

Die Uebergabe dieses Verschleiß-Platzes erfolgt
sogleich nach vollständig geleisteter und annehm-
bar befundener Kaution und rücksichtlich nach
vorschriftsmasiigcr Bcvorrälhlgung.

Die Bewerber um diesen Verschleiß.Plah
haben zehn Prozent der Kaution als Vadium
in dem Betrage pr. Einhundert fünfzig (150 ft.)
vorläufig bei einer Gefallökasse zu erlegen, und
die Quittung über diesen Erlag dem gesiegelten
und mit der Stempelmarke pr. 15 kr. versehenen
Offerte beizuschließen, welches längstens bis 3 1 .
Jänner 1857 Mittags ,2 Uhr mit der Auft
schuft: »Offert für den k. k. Subverlag und
die Stempelmatken-Trafik in Murau« bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Brück an der
Mur einzureichen ist. DaS Offert ist nach dem
dieser Kundmachung beigefügten Formulare zu
verfassen, und nebst der Quittung über daS er-
legte Vadium pr. 150 ft. C..M.

u) mit dem Taufscheine über die erlangte Groß-
jährigkeit, d) mit dem obrigkeitlich bestätigten
Zeugnisse über die dermalige und frühere Be-
schäftigung, danu über das sittliche und politische
Wohlverhalten des Offereutcn zu belegen.

I n dem Offerte müssen die Tabak.Berschleiß«
Prozente, welche der Osserent anspricht, mit Zif.
fern und Buchstaben geschrieben, erscheinen.

Das überreichte Offert bleibt unwidenufbar
und ist für den Offerenten mit dem Tage der
Ucberreichung, für das Aerar erst vom Tage,
an welchem die Annahme desselben dem Anbie«
tenden bekannt gemacht worden ist, verbindlich.
Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln, oder die unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget. Bei gleichlautenden
Anboten wild sich die Wahl vorbehalten.

Die Vadien jener Offerte, von deren Anbot
kein Gebrauch gemacht wird, werden nach ge«
schlössen« Konkurrenz ^Verhandlung sogleich zu,
rückgestellt; das Vadium des ErstehcrS aber wird
entweder viS zum Erläge der Kaution, oder
falls er Zug für Hug bezahlen wi l l , bis zur
vollständigen Bcvorräthigung zurückbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
tragliche Entschädigung oder Provisions-Erhöhung
stattfindet.

Wenn der Erstcher diesen Verschleiß.Platz
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinnst«
Rücklasses) an daS Gefall übernimmt, so ist
dieser Betrag in monatlichen Raten vorhinein
zu entrichten, und es kann wegen eines, auch
nur mit einer Monalrate fichergebenden Rück»
standes, selbst dann, wenn er innerhalb der
Dauer des Aufkündlgungs'Termines fällt, der
Verlust de6 Verschleiß. Platzes von Seite der
k. k. Finanz-Bezirks Behörde sogleich verhängt
werden. Die gegenseitige Aufkündigungsfrist
wird, wenn nicht wegen eincS Gebrechens die
sogleiche Entsetzung vom Verschleiß«Geschäfte
einzutreten hat, auf drei Monate bestimmt.

Die nähereu Bedingungen und die mit die«
sem Verschleiß « Geschäfte verbundenen Obliegen«
heilen sind, so wie der Ettragniß.Ausweis und
die Verlags'Auslagen, bei dcr t. k. Finanz«
Bezirks'Dlrcktion in Brück an der Mur, dann
in der hierortigm Registratur während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden einzusehen. Zugleich wird
bemerkt, daß eä dem Ersteher freigestellt bleibt,
auch den Klein-Verschleiß der höhern Gattungen
der Stempelmarken, d. i. von « st. bis inclusive
20 si. zu übernehmen; hat sich derselbe jedoch
dafür erklärt, so ist derselbe auch verpflichtet,
stetS mit einem angemessenen Vorrathe Stempel,
marken der höheren Gattungen versehen zu sein.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche sich eines Verbrechens deS Schleich»
Handels oder einer schweren Gefällsübel tretung,
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insofe n sich dieselbe auf die Vor schuften d»s
Verkehrs mit Gegenständen dcr Etaalömonopolc
bezicht, dann eines Vergehens oder einer Ueber-
tretulig gegen die Sicherheit des gemeinschaft-
lichen ^taatsverbandes und den öffentlichen Ruhe«
stand, oder ge^en die Sicherheit des Eigenthums
schuldig gemacht haben, oder wegen Unzuläng-
lichkeit dcr Vewcismittel freigesprochen wurden;
endlich Verschleißer von Moliopolbgl-genständen,
die von dem Verschleiß-Geschäfte strafweise cnt>
seht wurden, und solche Personcn, deiu'N die
politischen Dorsch!iften den bleibendcn Aufenthalt
im Verschleißorte nicht gestatten. Kommt ein
solches Hindernis! erst nach Uebernahme deö
Verschleiß Geschäftes zur Kenntniß der Finanz-
Behö'lde, so kann das Verschleiß - Geschäft so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e l n c ü O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den Tabaksubverlag, zugleich die Stempelmarken'
Trafik zu Mrnau u» Steicrmark unter genauer
Beobachtung der dießfallö bestehenden Vorschriften,
incl..sondere in Beziehung auf die Material-
Ncuorräthigung

I. gegen eine Provision von (mit Ziffern und
Buchstaben) Prozenten von dcr Summe
des Tabak-Verschleißes,

l l . oder gegen Verzichlleistung auf jede Provision,
I I I , oder (ohne Anspruch auf eine Provision)

gegen Zahlung eines jährlichen Betrageb
von (mit Buchstaben) an das Gefall (Äe°
winostiücklaß, PachlsclMing) in monatlichen
NcUcn vorhinein, gegen Barzahlung oder
sicher zu stellenden Kredit in Betrieb zu
nbelnchmeu. (Auch mache ich mich vcr̂
bmdlich, den Klein-Verschleiß der höhern
Galtungen Stempelmarkcn zu besorgen).

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift, Wohnort, Charak-
ter, Stand).

V o n A u ß e n .
Os,',rt zur Erlangung des Tabak«Subvert

lageö, zugleich der Stempelmarken«Trafik zu
Murau in Stciermalk.

Gratz, am l i l . Dezember ltzhl».

Z . ^ " V " ( l ) Nr. <l34l).
Dienst - Konkur ö.

Bei dieser k. k. Berg- und Forstbireklion ist
die erledigte zweite Konzipstenstellc mit dcr Ver-
wendung beim Fmstrcfcrale zu verleihen.

M i t diesem in der X . Diätenklasse stehenden
Dicnstposten sind folgende Genüsse verbunden:

<!'»<) fl. Gehalt und «7» st. Quartier geld.
Die Elsordernisse sür diesen Dienst sind:

M i t gutem Ersolgc zurückgelegte Studien an einer
Lehranstalt für Forstwirlhe, thcoretische und prak
tische Ausbildung in crll.n Zwcigen der Forst
Wissenschaft, int'bcsondcre der Forstwirchschaft im
Hochgebirge, Gewandtheit im Konzepts« und Rech-
nung s fache.

Kompetenten h^ben ihre eigenhändig geschrie-
onre» Gesuche binnen t Wochen im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden hieher einzureichen, und i»
selbe«, sich über jcde obiger Erford.rnisse, so wie
über Alter, Famillcirstand, Studien und biehcrige
Dienstleistung durch Ulknnde» auszuweisen, und
die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne sie
mit Beamten d,s obigcn Amtes oder dcr Direk-
tion verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k, Berg° und Foistdircktion.
Graz am 22. Dezember l65<».

Z 8X2. .1 ( l ) Nr. 2302

K o n k u r s .
Bei dem Postamte in Zara ist die neusystemi'

sirtc Kontrollorsstelle mit dem Gehalte jahrl.
l l l lU f l . , gegen Kautlonsleistung in gleichem Be-
trage, zu besehen.

Bewerber um diese, in die l X . Diatenklaffe
gereihte Dienststelle haben die gehörig dokumcn'
tlrtcn Gesuche, unter iiiachwcisung der Studien,
der Postmanipulations« und Sprachkcnntnisse,
dann der geleisteten I ienste, im vorschristmaßigen
Wege längstens bis n». Jänner ! 857 bei der
Postdireklion in Zara einzubringen und auch an<
zuzeigcn, ob lind in welchem Grade sic mit einem

Beamten oder Diener des dortigen Postamtes
verwandt oder verschlvagerl seien.

K. k. Postdireklion Trieft am 26. Dezem.
der 1856.

3. 2346. (2) Nr. 3955.
E d i k t .

Von dcm k. r. Bezirksamte Radnrannsdorf, als
Gericht, wird hl'cmit dctannt gcnracht:

Es sei übcr das Ansuchr» deS Priimis Schoklizh
vo» Vcldcs, gegcn Sldastian Iahn von Untergör,
jach, wegen aus d^n gcrichllichen vergleiche ddo.
l3. Aligusl 1655, Z. 305 1, schuldigen 100 si. E M .
<̂. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztem gehörigen, iin Grnndbuche oer vorma-
lige» Herrschaft Vcldes z>,l, Ull). Nr. 599 und
68>^5 vrrbolnmendcn Realitäten uild einer auf 24 fl
geschätzten Kuh , inr gerichtlich erhobenen Gesamznt.
Schazzuugöwcrlhe von 376fl. EM. , gcwilligct und
zur Vornahme derselben die exetutir'c Feildieluirgsl
Tagsatzung auf re» 22. Iäimer, au>del, 21. Februar
und auf den 22. März »857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dicscr Gerichrskanzlci nut dem An
haoge destinimt wordcn, daß die feilzubietende 3leü-
litäl nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswcrlhe an den Mcistbielendeu hintan»
gegeben werdr.

DaS Schätzungsprotokoll, dcr Grundduchscr-
tratt und die ^izitaliunsbcdingnisse lönnen bei di l '
sen, Ocrichle in Den gewöhnlichen Amlsstunder, ein«
geschcn werden.

K. k. Bezirksamt RadmannKdorf, als Gericht,
am 28. November !85ü.

Z. 2347. (2) Nr. 3562.
E d i k t .

äion dem k. r. Bezirtsamte Radmannödorf, als
Gericht, wird hiemit ricranilt gcmachl:

Eö sci über daS Ail>l,chlll tcs Johann Scherxl
von A l lo ts , gegen Maria liieppe vvn äielocS, wegen
auö dem Urtheile vom 22. Juni 1852, Z. 3452,
schuldigen 30 l st. 4 2 kr. (5M. c. ». c., in die exe
tutive öffentliche Versteigerung der, dem iletzlern ge»
hörigen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
lUeldes 5ul, Urb. Nr. 5l4 oorto>nmt'ndcn Nealltat
sammt An- und i)liglhör, inr ^erichllich erhodenen
SchatzungSwerlhc voll 539 ft. 40 tr. <^M., gcwilNget
llild zur iUornahme derselben die lretuliven ^eildic-
luiigSlagsatzUü^cn auf tl'ii l7 . Jänner, aus den '/?.
Februar uol.» auf den 17. März »857, jedesmal Aor-
mittags run 9 Uhr in ccr l)teroltigci» Gerichtsranzlei
»nil dcm Anhange Vtstnumt woroe», da» dic scil«
zublcltnrc Ncalnat »ur v<l der letzten Hl'ilblctui'g
auch uülcl dem Schätzrillgöwerthe an dc» Meistdie^
leodtl! hintailgl^cbeil werde.

DaS Schätzlingsprolotoll, dcr Grundbuchsex.
tract und die ^izllationödcdingliisse könlien bei o>e.
scin Gerichte in den gewöhnlichen Amll'stundcn ein«
gssfhen werden.

^ , l . Bezirksamt Nadmaniiödorf, alö Gericht,
am 24. November l»5l>.

?. 2348. (2) Nr. 362l .
E d i t t.

äion tcm t. l . Bezictöamte Nadmannsdorf, alß
Gericht, wird hiemit beranxt gemacht:

lHs sei üder dav Äilslichet» pcä A»tol, Snlreker
uon ^ropp, gegen Apolloma ^ra l l von Klrpp, wegen
auö dcn» Ullhllle vom l7. August 1855, Z. 3liö9,
schuloigen 2l)7 fl. .'̂ 5 kr. ^ M . c. «. <'., in v>e cr<ru.
live öffentliche H5crst.!gerung der, dcin ^»tzteri, ge.
hörigc», lm Giunl'di.ichc dcr vormalige»' Hctrschaft
RadmaillU'dor, i.ul̂  Koosr. Nr. 1182, Post-Nr. 9»
vorkoiumenden iiiealilai s.immt ^uglhör und oes
zlil, !)nllf. ^)lr. l i 7 l , Post-i)ir. / i^» ooltonnllcilccn
^ßfeucrS i» del SchmicLhülc u clou^i l t i l i >nil 5
Nagclschmicdstöckcn sammt Kohlbarre», in, gerichtlich
erhobenen SchätzU'.igbwetthe vo» 730 sl. (Z. M . ge
'vi l l i^cl, u»d zur Vornahme dtrftlden die cx^lliivcn
Feilbictu!>a,s!agsatz»mgcn aus den It i. Jänner, auf.
den 1U. Februar und auf den l l i . März 1857, je
desmal Vormittags um 9 Uhr in dcr hieroctia.cn
Gclichlskanzlci nnt dcm Anhange bcsiimml wor-
dcn, daß die feilzubictende Realität nur bci oer letz-
ten Feilbictlmg auch linter dln, Schätzui'gswcrthe an
dc» Meistbietenden hiirtangcgcbcn werde.

Das Schätzlmg5plotoroll, der Grundbuchser-
trakt und die iÜzitalionöbedlngnisse lönnel, bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Anrtbstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nadlnannödorf, als Gericht,
am«, öioucmbcr »856.

Z^238^?" (2 ) 3llr. 20565.
E d i k t ,

Von dcm gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird
dcm derzeit unbekannt wo befindlichen Franz Mollek
von Waizl) Haus'Ns. 8 bekannt gemacht:

Daß ihn, in d»r Exekulion^führulig des Wi l .
Helm Mayer v»n Laiaach, durch Herrn Dr. Anton
Rack, Hcrr Dr. Andreas Napreth als Kurator auf
gestellt wurde, daher auch dcm iletztern die Exttu-

lionsbescheide vom ,4. Oktober 1856. 3. ,7923,
l?924, 17925 und ,4 November 185<i, Z. 19727,
zugestellt wurde», an welche» auch die weiter« Er.
ledigunge» ergehen werden.

K. k. städt. delca. Bezilksgericht Laibach am
3. Dezember 185«.

3. 2356. (3) N l . 2727.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Seisenbcrg, als
Gericht, wird hieinil- bckaimt gemacht:
^ Es fei über das Ansuche» des Herrn Josef
starre, Handelsmann in Laibach, gegen die Ehe»
leute Johann und Maria Skebe von Hinnach, we.
gen schuldige» 258 fl. (i. M . <:. z. c., in die erekr«.
tivc öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» ge-
hörigen , iin Grrmdbuche der Herrschaft Seisenberg
»>ll, ;)leklf. Nr. 2(i5 vorkommenden, zu Hinnach
Konsk. Nr. 14 gelcgencnen im gerichtlich trhobe»en
Ecl)atzu»gsw,lthc von 68 1 f l . 40 kr. E. M . , ge.
williget, und zur Vornahme derselben die drei Feil»
bietuilgs'Tagsatzungen auf de» 28. November l.
I . , auf de» 8. Jänner und auf den 9. Februar
«857, jedesmal Vormittags nm 10 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schätzungswert!)« «n
den Meistbietende» hintangcgeben werde.

Das Echätzungsprotokoll , dcr Grundbuchsex.
trakt und die LizitationSbedingiiiffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsslunden ein.
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
24. September 1856.

A n m e r k u n g . Bei der erste» Feilbietungstag'
satzunq hat sich kein Lizitalionslustiger ge.
meldet.

3. 2384. (3) N l . 3l04.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das A»sl,cbcn des hohen k. k. Aerars.
durch die k. k. Finanzprokuratur Laibach, gegen An«
lo» Zheßen von V i r , wegei, curs den, Zahlungs-
aufträge vom lä. Dczcmbcr 1852, Z. 112, schuldigen
Pcrzentualgcbl'ihlci'. von 4 fl. 4 3 ' ^ kr. E. M . c. z. c.,
die exckritivc öffentliche Vcrsteigell'.ng d.r, dcm Letz«
tern gehörigen, im Grundbuche des Gutes Rothen-
buchet 5lik Nctls. Nr. ! 2 ' ^ und 1 0 ' ^ , t>"l,N der
i»i Grrmdbuche des Gütcs Kreutderg 5l,l> Dom.
Nr. 23 vorkommende» Realitäten zu V i r , im ge-
richtlich erhobenen Schatziingswerthe von 330 si,.
20 kr. E M - , gewilligct und zur Vornahme dersel»
be» die erste Feilbielungstagsatzuna auf den 21.
Jänner, die zweite auf den 20. Februar und die
dritte auf de» 20. März l «57, jedesmal Vormittags lim
9 Uhr i» der hierämtlichm Gcrichtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea,
litat nur bei der letzten Feilbietung auch untcr dem
Sckatzrmgswksthe an den Meisibielendcn hinlange»
geben werden würde.

Das Sct'ätzungsftrotokoll. der Grulldl'uchser»
trakt und die Lizilationsbedingniffc lönncn liei diesem
Gerichte in dur gewöhnlichen Amtsstunden «inge»
srden werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 22.
Scptlmber 1356.

3. 2387. (3) Nr. 4,83.
E d i k t .

Vo» dcnl k. k. Bezilksamlc Egg, als Ge»
richt, wild hiemit dtkannt gc»,achl:

Es sei über das Ansuchen der Maria Narad
von Kl ' l tma, gcgen Pcter Tabcrnig von Prevoje,
Kutator des im Kcrl'cr bcsiiidlichen Ialol) Gora»
schitsch auch.ssovatschilscl), von Kcrt!»a, wegen aus
dcm gerichtliche» Vergleiche 6c!c), c'l ral i l . 5. Sev«
tclirber 1856, Z. 2893, schuloigcr 99 fl 17',, kr.
E. M . c, «. c., die erckutive öfflNtliche Verstcigtlling
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Scherol'lichcl 5<,k Urb. 9ir. 31 vorkom«
inenden Haldhube zu Kcrtioa sammt An. llnd Zu»
gehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 389 fl, 15 kr. E M . bewilliget und zur Vor«
»ahme derselbe» die erste Fcilbietluigstagsatzuiia, auf
den 21. Jänner, die zwcite auf den 20. Februar
u»d die dritte aus den 20. März 1857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der dicßamllichen Gerichts,
kanzlci mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität m,r bci dcr letzten Feilbietung
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meisibie»
tcndt» hintangegcben werden würde.

Das SchalMigsprolokoll, der Grundbuchse»
ttakt u»d die Lizitalio»sbedi»gl»ffc können bei diesem
Gerichte in dc» gcwöh»lichen Aintsstunden eingt'
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, alS Gericht, am 4.
Dezember «856.



Anhang zur IaillaHerSeitmH.
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 23. Dezember, Mittags 1 Uhr.

Dit anfänglich sehr flaue Stimmung für all« Effelte schlug
in, Verlauft der Börse wesentlich zum Bessern um.

Allc Werthpapiere, welche anfänglich vernachlässigt und
matt waren, wurden beliebt, und höher; namentlich wurden
VtaatSpapiere viel gekauft.

Devisen anSgeboten. Komptanten nicht begehrt.
National - Anlehen zu 5 ' / , »3 ' ,.—83 '/,
Anl,h.n v. I . 185l 8. 3. zu 5 ' / . 90- l» l
«omd. Venet. Anlchen zu ü V. 9« ' / . -VS '/.
Gtaatsschulbverschreibungen zu b' / , ««>'/,,—8l V,

detto ^ ^ ' / . ' / . 70'/.-70'/.
detto ^ i V. 63'/.—63'/.
detto ^ 3'/. «'/.-«'/.
detto . « 7 . ^ . 40 / . - ^ 0 " ,
detto ^ t ' / . «6—»6 V.

Vloggniher Oblig. m. 3lü<lz. ^ ü ' / , W
Oedenburger detto betto ^ L'/ . 93
Pesther detto d,tto ^ 4V. "
»latlander detto detto ^ 4 ' / . 02
«rundtntl.,Oblig. N. O.ft. ., 5 ' / . 86 ' / . -87

delto v. «aline», Ungarn ,c. zu 5 ' / . 7« ' / .—76'/ .
detto der übrigen Kronl. zn b ' / . 83 V, - 8^

Vanlo - Obligationen iu 2 '/, ' / . 60 7,—Ut
Lotterie < Nnlehtn v. I . l 834 269 -270

detto . 1839 125—125'/.
betto „ 1854 zu 4 ' / . l07 7 . -107 ' / ,

Como Nentschlinl ^ ^ 14'/.—14 7,

Oalizische Pfandbriefe zu 4 ' / . S0-81
Norbbahn, Prior.-Oblig. zu 5 ' / . 85' / ,
Gloggniher detto „ 5 ' / . 80 -81
Donau Damvfsch.'Oblig. « 5 ' / . 83—84
llloyd detto (in Silber) ., 5"/« 90—91
3 ' / , Prloritats-Oblig. der Staats'Hisenbahn«

Gesellschaft zu 275 Frans« pr. Stück 1 »5 - 1 l6
Aktien der Nationalbank 1022—1024
» ' / , Pfandbriefe d«r Nationalbanf

12n,onatlich. 99 7 . -99 7.
„ Oefterr. Krebit'Anstalt 312'/,—312'/.
„ N. Oest. <5skompt,-Oes. l l S ' / , — I l 7

, ^ Vudwei<-Linz'Gmund«»l,
Eisenbahn 254—256

„ Nordbahn 238—238 7.
„ Gtaatseiseub.«Gesellschaft zu

" 5U0 Franl« 318'/.—3»8 7,
» ' / . l2monalliche Kaiserin» Elisabeth'Nahn zu

200 st. mit 30 pCt. «inzahlunss 101'/ , - 1 0 1 7.
Tüd-Vlorddeutscht VerbindungSb. »107—107 7.

" " Theiß.Vahn 1«l-10l /
" " «omb. Venet. Eisenbahn « S i - 2 0 l 7.

„ Donau < Dampfschifffahrt«»
Oesellschajt 563-564

^ ^ detto 13. Emission 560-b6 l
_ >,s Lloyb 430—485
„ der P,sther >ss<tt„,b..G.sellschast 79-80
„ „ Wiener Dampfm.'G.ftlljchaft 77—78

„ Preßb Tyrn. «isenb. i . Emlff. 30—«»
„ d«tto 2. «miff. «,. Priorlt. 40 -42

Est'erhizy 40 ft. Los, 70-71
Winbischgrütz . »2 7.-22 7.
Waldfteln » 25-25 7.
Keglevich . ' « ' / . - "

«t. V«°°l« ^ ^ > " 2 7

Telegraphischer K u r s , Vericht
der Staatspapiere vom 24. Dezember 18VÜ.

MH'i<schuldvtrschreibungen . zu 5p<lt. st. in 2 M . 8l 3/l»
detto au4 d.'r National,?lnlelh, zu 5 st. in «M. «3 3/< 6

Darlehen mit Verlosung v. I . «854. für l00 st. ,07 3/4
Thtißbcchn . - - - / » - ' - , - > - - ' " 2 3/4
Grundentlastungs-Obllgationcn von Gallzlen

und Ungarn, samint App,rtin,njen zu 5 / . . . 7« i/2
Grundcntl -Obligat, von anderen Kronländern . . 84 >/1
Bank.Altien pr. Stück 1026 st. in HM.
Aktien der österr. Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 200 st. pr. St. 3l5 l/2 st. in <5M.
«ltien der Kaiser Ferdiuanbs'Nordbahn

getrennt <u U M st. (!M. . . . 2385 fl. EM.
»ltien der Glisabethbahn zu 200 st. mit

30'/. Einzahlung Pr. Stück . . . 202 3/4 st. in (5itt.
Altie» Süd-öiord'BahnVerbindungzu

i0U st. mit 30"/» »inzahlunz pr. St, 213 3/4 st. in CM.
Ultlen d,r üstcrr. Donau-Danlpffchifffahrt

zu 500 st. EM b67 st. CM.
Alticn des österr. Lloyd in Trieft

zu i.00 ft 437 j / i st. in CM.

Wechsel'Kttrs vom 24. Dezember !85S.
Auasbura. für l0« st. Curr.. Guld. . 107 l/8 Vf. Ufo.
Frankfurt a. M.. für <20 fl. sübb. Ver,

einswahr, im 24 l/2 st. Fuß. Guld. . 106 3 Monat,
Hamburg, für 100 Mark Vanko. Guld. 78 ü/8 2 Monat,
kondo». für l Pfund Sterling. Guld. . 10.19 3 Monat.
Mailand, für 300 österr. Lire. Guld. . 1053/8 Vf. 2 Monat.
Mars.ill,, für 30« Francs. Gulb. . . 123 3/4 Vj. 2 Monat.
Paris für 300 Francs. Guld. . . . 123 l/2 Vf. 2 Monat.
Bukar'est. für 1 Guld,, Para . . . . 2«2 » j T. Sicht.
Conslantinopel, für 1 Gulden i,»r« . . 455 31 5. Nicht.
K. k. vollw. . 0 l/8

Gold« und Silber«Kurse uom 24. Dezember 1866.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dulaten AHio 0'/» » ^
>t. Ntand- dto. .. « A » Z

NapoleonSdor » " « ' "
Scmveraiüsd'or ^ ' " ' ^ "
ssriedrichso'or , « - " « "
Engl. Sovereign.« 10.24 < « "
»tussische Imperialt „ » - " «-»2
Gilb«-Agio « ^ ' ^

A ll z e i g e
der hier angekommenen Fremden

Den 22. Dezember 1856.
Hr. Graf Leinmgen'Westelburg, t. k. Ma,or, —

Hr. Kinski, und — Hr. Sonvent, k. k. Oberlieute-
nants, und — Hr. Vrunwiy, russ. Plioatier, von
Wien. — Hr. Edler v. Schöller, t. k. Hauptmanu,
und — Hr. Punzengruber, Verweser, von Graz. —
Hr. Graf Schileri, Privatier, vo» Spielfeld.

Verzcichniß der hier Verstorbenen.
Den l9. Dezember «856.

Katharina llranker, Magd, alt 26 Jahre, im
Zivilspital Nr. l , an Fraisen. — Dem Anton Sche.
lischkar, Maurer, sein Kind Johann, alt 5 Tage, in
der Karlstädter.Vorstadt Nr. 13, an der Mundsperre.

Am 20. Herr Johann Sorre, Privatier, alt
72 Jahre, in der Gradischa.Vorstadt Nr. , 9 , an,
Schlagslusse. — Dem Johann Marinka, Grundbesitzer,
seine Gattin Mar ia , alt 58 Jahre, in der Polana-
Vorstadt Nr. 54 , an der Lungenlähmung. — Dem
Hrn. Wenzel Homm, Kondukteur, sein Kind Karl,
alt l '/, Jahre, in der Stadt Nr. 187, an der häu.
ligen Vräune. — Dem Mathias Zerk, Taglöhner,
sein Kind Mathias, a l t l 0 Monate, in der Tirnau.Vorstadt >
Nr. 4 5 , am Zehrsieber. — Den, BlaS Svetel, Auf.
leger, sein Hilid Vlktoria, alt ll> Monate, in der
Gradischa.Vorstadt Nr. 37 , an Fraisen.

Am 22. Maria Pestatter, Waise, alt 50 Jahr,,
in der Stadt Nr. 4 , am Typhus. — Hr. Franz Ur-
banzhizh, Handlungs.Agent, alt 84 Jahre, in der
Gradischa-Vorstadt, Nr. 42 . an Altersschwäche.

Am 23. Dem Karl Malinoosky, Kanzleidiener,
seine Tochter Anna, alt 6 Jahre, in der Stadt Nr.
297, an der Wassersucht.

Am 24. Johann Vrenk, Inwohner, alt 56
Jahr,, in der Stadt Nr. 54. am entzündlichen Fieber.

3. 820 . ä (3)

Berichtigung.
I m K. 6 der Ausschreibung de6 MarinoOber.

Kommando'S vom »5. November 185«, hinsicht-
lich der Lieferung von Monturßsorttn der t. t.
MarinecTruppeniKotpö für die Solarjahre l857,
>858und »859, ist durch einen Druckfehler dab
Wort n i c h t vor dem Worte » a b t r e t e n " aus«
geblieben.

Welcher Druckfehler somit allgemein zu berich,
tigen ist.

Vom k. k. Marine «Ober «Kommando.
2tiest am l9. Dezember 185«.

3. 2!<?. (<)

Euer Wohlgeboren!
Komme meinen öffentlichen Dank zu

sagen über die vo r t r e f f l i chen W i r -
kungen des angekündigten Schnee-
b e r g s - K r ä u t e r . A l l o p S für Brust-
und Lungenkrankhelten.

Ich muß in meinen strengen Pflichten
viel mit Kindern und anderen Personen
verkehren, und das anhaltende laute
Sprechen wirkt schon seit mehreren Iad-
ren nachtheilig auf meine Gesundheit,
und erzeugt eine ausgetrocknete Brust
nebst Hüsteln, verbunden mit Heiserkeit,
besonders wenn ich anhaltend singen muß.

Ich habe schon verschiedene Mlttel
genommen, icdoch erfolglos. Seitdem
,ch aber von dem Schneebergs-Krauter
Mop gebrauche, fühle ich mich wohl,
und kann daher Jedem, der mit solchen
Uebeln behaftet ist, den Schneebergs«
Kräuter-Mop bestens empfehlen.

Den Sängern und Rednern ist dieser
Allop besonders werthvoll, indem er bei
öfterer Heiserkeit und trockener Stimme
(zufolge des häufigen Redens und Sin^
gens) sogleich dle Brust leichter und
die Stimme reiner macht, daher in obiger
Krankheit nach meiner Selbstüberzeugung
den erwarteten Wirkungen vollkommen
entspricht-

Neunk i rchen, am 24-März ,656.
Mi t besonderer Hochachtung

Joseph Hotter,
Obtrlthnr und RcgenScholi.

VORLESUNGEN
über die Conjugation der

iiiiregelmässlgeii Zeitwörter
aus der italienischen Sprache, wer"
den vom Gefertigten nach einer sehr
leichtfasslichen Methode durch drei
Monate und zwar am Dinstage, Don-
nerstage und Samstage einer jeden Wo-
che von 8 — 9 Uhr Abends abgehallen.

Das Honorar ist für alle 3 Monate
auf 6 fl. für jeden Einzelnen festgesetzt.

Diejenigen, welche den Torle-
sungen beizuwohnen gedenken, wol-
len sich bis» 31. d. m. beim Gefertigten
melden.

Näheres: St. Jakobsplatz, Nr. 141 y
im 1» Stock.

C H. Iflartelaiiz,
k. k. Landesgerichts-Uebersetzer.

3. «983. (b ,)
Aerztliches Gutachten.

Unterzeichneter hat im Verlaufe mehrerer Jahre
sowohl an sich selbst, als an einigen stiner Kranken die
Erfahrung zu machen Geltgenheit gehabt, daß das
AnatheriN'Mundwasser deS Zahnarztes H m . I . G.
Popp nicht allein gegen den üblen Geruch aus dem
Munde, sondern auch zur Reinhaltung und Confer,
virung derselben sich alS das beste Mittel bewählt hat.

Wien den 4. Ju l i 1856.
August Ritter v. S ch ä f f e r ,

Doktor der Arzneikunde und Mitglied
der medic. Fskultät zu Wien.

37242«. (,) '
Bei L. Sommer in Wien ist erschienen und bei
Ign. v. Kleinmayr 65 F. Vamberg

in Laibach zu haben:

Illustrirtcr katholischer
Bolkskalender

fur das Jahr ins?.

Hur Förderung katholischen SinneS.

». broschitt 30 kr.
3- 235U. (3) ^ "

«W^6tt,tttt0 Exemplar^Auftage'."«»
Dr. Z. U. Vogl's illnßlilter

österreichischer MlHskalender
i r lSü?. Plcheh»ter Jahrgang.

Vei Le«P.Sem«erinWien, Stadt. DoloiheeigasseN« l l 08
erschienen unbdaselbllsowi«»nallenNuchhandlungenzuhab«n.

in Laibach l'ei R«-«»! v. «.>L.»i»»„»F^ H V'.

Ferner sind bei Obigen Kalender für
4857 zu haben:

Laibacher Taschenkalender für das
Gemeinjahr 1857. I n Umschlag steif ge-
bunden 12 kr.

— Geschäftskalender für das Ge-
meinjahr 1857. 10 kr.

— Sackkalender für das Gemeinjahr
1857. Gefalzt 7 kr., in Lapperl aebunden
9 kr., in Schuber 10 kr.

So wie eine größere Auswahl
von Wand-, Sack- und anderen
Kalendern.

( I . Laib. Zeit. Nr. 297 v. 27. Dez. l 856.)



!3l,l

Z 2427. (!)

Kundmachung.
Der Gefertigte bringt diemit zur

allgemeinen Kenntniß, daß cr seine
Anttskanzlci in dc;u ncucn Hause des
Herrn Georg G u s e l l , Haus-Nr .
ẑ2 in ^ack, heute eröffnet habe.

Lack am W- Dezember itt5l).

Johann Nep. Triller^
k. k. Notar.

Orosie ^lnswahl
der neuesten Galanterie-

Artikel

^p H'8^«.»^ s^OI^ tztzV^V V^

bei See&ei* «ft ««rill.

Kaspar Haditsch,
Buchbinder am Haupt-Platz Nr. 5 2,

cmpsichlt drin vc-rchrlcn Publiünn scin ivohlassorliric^
^aql'r vo» Ni l^^i i - , Weihnacht- lind Nl'ujlihrs-G^schcii'
ü'» zil dcn möglichst b i l l ign Pvciscn:

Al l ' l i i l l '^ Stlimnü'üchcr in Smmml lind mil (5^n-
ttvcvcdnlck, )tsccssaivs, Nhvständcril, dic schr bclicl'lm
Vildcrl'iichcr nnd Vildcrd^gcii v^n Mnnchcn, Gclo- nnd
Zigarren > Taschen mit nnd ohnc Stickcrcicll, Vricsbc.
sch>l.'crcr, Papeterien, Siegellack, färbiges, in Kartolls,
?c. Einc sehr gwsic Nlisivahl voll ^nrlis- nnd diversen
Priespapiereii, einzeln, in Kartons nnd in Pnchern, ft'
wie auch cinc schöne Anslvlihl von deutschen nnd traini-
schen O.l'ell'nchern in Chagri l l» nnd Sanlmet'Eill l 'än'
den; ferner Kindcrgebetbnchcr voil U1 fr. l'is li ft. ans-
wärts; echt englische, so ivic Mlm'sche Elahlsedcril, ein^
zel» lilld <n ^>'">! saininl F.d'vhallerll ' Pricf'^ollverts.
ordinäre, geprägte nnd mit M ' ihcn.Dcssc in^ <ni!»i»i

l.'Ill8lioliil>, Nadirgllmnli' ein l'cdentcndes Sortiment
von Noli^'nchern mit nnd olme Rastern, so wie sehr
vortheillMlc Wasch- nnd Vormerwncher zn den l'illig-
sten Preisell zn hal'cn sind.

Zilin Wechsel des Jahres empfiehlt er sich mit
einem Sortiment von Kalendern, wobei er besonders
ans den sehr beliebten „Sechs Kreuzer-Kalender" auf-
merksam macht.

Naslritte Hmipt-, Kassa«, Journal', Prima-, Noto-
(5ont»(5orrent-, Oinlanss-, knrz iil alle Handelsfächcr
einschlagende Oeschäftöl'nchcr silld stets gebunden und
nngebnnden am ^agcr.

Ganz nen ist erschienen n«d dei Obigem, dann bei
Hcrrn H o h l i lind Herrn G ä r b c r ;u habenv

Qnart'Vriespapier init dem H a n p l p l a t ) von
Laibach, lind in der Nandvcrziernng erscheint: N ose n-
bach, T i v o l i , 5 k a l t c n b r u n l l , der V i a d ll k i
bei Franzdorf, dask. l . S t a t t h a l t c r c i >G c b ä l l d e
sammt Garten, und der J a h r m a r k t s p la tz mit
dem M a hr'schcn Handels«Institut, in Stahl gestochen
zn <i kr. — Anch einpsieblt sich Obiger, alle die P»n>
dinderei betrcffeildeil Arbeiten zu den billigst herab«
gescyten Preisen cinznbinden nnd zn besorgen, und bittet
lim zahlreichen Znsprnch.

Z. l 9 8 l . ( l 0 )

Echter

-3'chneebergs - Kräuter -Allop
fur Brust- und ztumzenkrante,

»nch nrttlicher Vorschrift auo den lieilsomstc» frisch gepreßte» Kräuter» eriengt
durch

Franz Wilhelm.
Apots)lfrr in 9tc»nsirch^!i.

und Julius BlttiieiN
Ap^thckrr in Gll)ggl,il5.

P r e i s einer Flasche sammt Gebrauchs-Anwcisnug 1 fi. 12 kr. ss,M. — Weniger als zwei Flaschen
werden nicht versendet. — Die Emballage für z w e i Flaschen in Kistchcn wird mit i l ) kr. berechnet.

5^5" Allfällige Vestellnngen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden Vclragcs schnell-
steus csfektliirt. ^ ^ I I

Z>zK«K»t-HB^ß»«»s bei , l « > N ^ u z t / » » O r , Apotheker in G l o g g n i h , woselbst die Ve»
stellunssen zu »machen siud - I n L a i l m c h nnr bei M a t t h ä u s Kraschovi tz. Hanptplah Nr 2W.

Z. 2125. (2)

XSUS ^SNÄUN^.
Gummi-Wchuhe!

Zu stauueud hcrabgcsctztcu Piciscu.
1 P.lm Kinde,-Schuhe 1fl.40kr.
l „ Mädchen-,, ^ . ' ) " k ' . i „ He^.,,.. „ 2ft.20kr.
bei V. Fischcr, Kundschafts - Platz N l . 222, v i . . « . ^ drr
Schnstcrbrückl'.

Pranumerations - Ankündigung.
^ZUM Schlusft dcs Jahres bringen wir die Einladung zur Pränumeration auf die „La ibacher Ao i t l l t t f t . " Die Tendenz der-
stlben ist nicht, hohe Politik zu treiben, sondern d.irch eine sorgfältige Zusammenstellung der politischen Thatjachen ein übersichtliches
BUd unserer Zeit zn geben, und a.lch die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Tagesfragen stets im Auge zu behalten.
Außerdem österreichischen Standpunkte, welchen sie bei der Besprechung und Anceihung der Thatsachen einnimmt, wird sie auch fer-
nerhin der ihr als Provinz - Journal obliegenden Aufgabe der Beleuchtung und Würdigung der vaterländischen Interessen zu ent-
sprechen nach Kräften bemüht sein.

Die >,Laibacher Zeiturg« wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen
und folgende Theile enthalten: den amt l ichen, den n ichtamt l ichen, den H a n d e l s - und (Geschäftsbericht und das Feu i l l e ton .

Der amt l iche Theil brirgt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kraln und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n ichtamt l iche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Die Rubrik
„Aagesneni f tke i te t t " ist sonstigen interessanten Ereignissen, und die Rubrik Lokales den Stadt- und Landesinteressen zunächst
gewidmet. Das Feu i l l e ton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen.

Um fcntcr dem schon öftcrs mtsgcspwchcltm Wlmschc unserer Leser nachzukommen, wird snr
die Folge, ohne E r h ö h u n g des P e ä n u m e r a t i o n s b e t r a g e s , an jedcm Samstage ein
„ W o c h e n b l a t t " , einen halben Bogen umfassend, als belletristische Beilage zur Laibacher Zeitung
izt der Weise des ehemaligen „Illyrischen Blattes" erscheinen.

Der Inhal t desselben wird Erheiterndes, Nützliches und Belehrendes aus dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft und vorzugs-
weise der Vaterlandskunde liefern.

Die Pränumerationsbedingnisse sind trotz dem unverändert, nämlich:

Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 f l . — kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 f l . — kr.
halbjährig dto dto 7 „ .'w „ halbjährig dto dto. 0 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 41 „ — „
halbjährig dto dto . . <; „ — „ , halbjährig dto . . . . 5 „ 30 „

D H ^ Die PrällUlnerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden. " M H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung :l kr., für zweimaliges kr. und für dreimalige 5 kr. — Z u diesen Gebühren sind noch 10 kr.
»für Insertionsstempel« für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen. — Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. :i0 kr. für 3 ^
M a l , l fl. 10 kr. für 2 M a l und !i0 kr. für 1 Ma l , mit Inbegriff des Insertionsstempels. M

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden. W
L a i b ach im Dezember l i ^ l ; . Igii« v. MleiiBitiiiyi* «fe Fcilor Bfuiiihcrg.


